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Gaart an Heem Regional Osten

“Drauwen a Wäifest” zu Gréivemaacher

D’Regionalkommissioun Osten vun der Ligue Gaart an Heem hat mat dem Back’s Emile sengem Oldtimer Joergang 1928 um Drauwefest 
zu Gréiwemaacher deelgeholl, wou “Blummekinnigin” Laura Blei mat hire Prinzessinne Julie Benner a Maxime Besch regéiert huet. 
Si hu Rousen a Gadgeten u Leit a Kanner ausgedeelt, an dat war eng besonnesch gutt Reklamm an Ëffentlechkeetsaarbecht fir 
d'Ligue vum Gaart an Heem. E Merci un all déi gehollef haten dës flott Organisatioun ze realiséieren.
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Gaart an Heem Terra Préizerdaul

Ein schönes Fest rundum den „ Kraiderwësch“

Gaart an Heem Gewinnspiele

Mitmachen lohnt sich immer

Der neue Ortsverein „Terra Préizerdaul“ organisierte bereits zum 
zweiten Mal in Folge an Maria Himmelfahrt im Rahmen eines 
„Léiffrawëschdagfestes“ eine Veranstaltung bei der es rundum 
den „Kraiderwësch“ ging.

Aufgrund der schlechten Wetterverhältnisse musste das 
geplante Programm umgestaltet werden so dass man trotzdem 
mit guter Laune allen Gästen einen unterhaltsamen Nachmittag 
bieten konnte. 

Nach dem Apéro wurde das Mittagessen im zur Jahreszeit 
angepasst, geschmückten Festsaal „ op der Fabrik“ aufgetischt. 

In Zusammenarbeit mit den Regionalkommissionen, 
einigen Lokalsektionen und Partnern zeigt die Liga 
CTF mit einem Werbestand Präsenz bei diversen 
Gartenausstellungen, lokalen Märkten und traditio-
nellen Veranstaltungen.

Der Fachberater, Mitglieder aus dem Zentralvor-
stand, den Regionalkommissionen und Lokalsektio-
nen stehen bereit Garten- und Blumenfreunde auf 
ihre Fragen gute Ratschläge zu erteilen. Ein Quiz 
erhöhte die Attraktivität des Informationsstandes.

Hier die Gewinner der verschiedenen Veranstaltungen:
Beim „Wäikues” in Ettelbrück gewinnt Pierre Gaul eine Corbeille. Jeweils 
ein Buch gewinnen die Familie Dimmendaal-Kreins anlässlich der Ausstellung 
„Tendances jardins“ in Erpeldingen, Guy Hartmann beim „Fest vun der Natur“ 
in Kockelscheuer, die Familie Poorters-Biver anlässlich der Foire Agricole in 
Ettelbrück. Lydie Moes war Gewinnerin des Buches am „Lëtzebuerger Dag“ in 
Medernach und Anita Keilen-Heck bei der Pflanzenbörse in Stolzemburg. 
Glücklich bei „Tendances jardins“ in Colmar-Berg war die Familie Kries-Welter 
mit dem Gewinn einer Vase. 

Gratulation an alle Gewinner.

Bei flotter Unterhaltungs- und Tanzmusik mit Entertainer 
Ferdy ließ man sich das Dessert- Buffet bei der Kaffeestube am 
späten Nachmittag auch gut munden. 

Bereits am frühen Morgen hatten die Oldtimerfreunde eine 
Reihe von historischen Traktoren im Außenbereich des Kultur-
zentrums ausgestellt und zur gratis Rundfahrt eingeladen. 

Den Höhepunkt des „Léiffrawëschdagfestes“ bildete ohne Zwei-
fel, im Anschluss an die Erzählung einer Kräutergeschichte, die 
Segnung des „Wësch“ durch Dechant Nico Jans, welcher alle Gäste 
nach altem Brauch dann auch mit nach Hause nehmen durften.
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Ich stehe in Bascharage in der route de Luxembourg vor der Hausnummer 250. In einer Häuserreihe, die in den 
fünfziger und sechziger Jahre entlang der Nationalstraße 5 gebaut wurde, ist ein Baum der absolute „eye catcher“. 
Es ist der Mammutbaum (Sequoia) von Rudi Marx, einem Mitglied der CTF Sektion Oberkerschen.

Rudi Marx und sein Mammutbaum

Dieser Sequoia wuchs und wuchs. Dass 
diese Bäume schnellwüchsig sind und im-
posante Ausmaßen annehmen können war 
Rudi schon bewusst, trotzdem hegte und 
pflegte er diesen Baum.

Daneben stand auch noch eine imposante 
Tanne, die später als einer der Weihnachts-
bäume in der Stadt Luxemburg endete. 
„Damals mussten wir die Straße sperren 
um den Baum zu fällen“ sagte Rudi.

Den Mammutbaum aber möchte er be-
halten, ja sogar schützen lassen, doch, trotz 

Nachfrage war noch keine der Behörden da-
ran interessiert, diesen Baum zu schützen.

Er wächst etwa 40 cm pro Jahr sagt Rudi, 
der diese Zunahme am Geäst merkte, denn 
die Höhe des Baumes kann er nicht bestim-
men. Der Stammumfang ein Meter über dem 
Boden misst immerhin 3,75 Meter. 

Tausende Rispen wirft der Baum im Herbst 
ab und der Beton der Garagen einfahrt hält der 
Kraft der Wurzeln kaum noch stand. 

Doch die Familie Marx hat noch einige 
andere Besonderheiten in ihrem Garten. 

Ein Bogen mit Laterne im Eingang und 
einige Bonsai Bäume, die das große Hobby 
von Rudi waren, sowie Kakteen prägen den 
doch etwas besonderen Garten im Chi-
na-Stil.

Landesweit gibt es einige Sequoia in 
Privat gärten und Parks. Meistens sind sie 
Alleinstehend. Strenge Winter mögen sie 
nicht und wenn die Temperaturen bis unter 
Minus 16 Grad gehen wird es gefährlich für 
ihr Überleben.

 JEM
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Manche, die mit dem Auto vorbeifahren 
bleiben stehen und schauen sich dieses 
Prachtexemplar an. Einige klingeln sogar 
bei der Familie Marx und der 83jährige 
Rudi gibt gerne Auskünfte über diesen, ja 
seinen Mammutbaum. 

Er erzählt die Geschichte eines Baumes, 
der mal gar nicht so alt ist. 

Wir sind in den siebziger Jahren und im 
Süden des Landes war die Stahlkrise spür-
bar. Rudi, der im Bahnbetrieb der ARBED im 
ehemaligen Werk der Hadir in Differdingen 
arbeitete, wurde der damaligen DAC (divi sion 
anticrise) zugeteilt um nützliche Arbeiten im 
Interesse der Allgemeinheit im ganzen Land 
zu tätigen. Die DAC war eine sinnvolle Alter-
native zu großer Arbeitslosigkeit. 

Rudi Marx hatte so 1977 eine Arbeits-
stelle in der Nähe einer Baumschule. Dort 
sah er diesen jungen Mammutbaum der 
etwa ein Meter hoch war. Rudi kaufte die-
sen Baum und pflanzte ihn vor sein Haus.

deutscher Name Küsten-Mammutbaum
alternative 
Bezeichnungen Küstensequoie

Familie Zypressengewächse
(Cupressaceae)

Gattung Sequoia
Art sempervirens
Herkunft Nordamerika
Wuchshöhe 4-18-40
Fruchtart
Gartenwert 1
Frosthärte –12°C bis –16°C
 Holzwert 2,3
Geschlecht eingeschlechtlich
Häusigkeit einhäusig
Bestäubung Fremdbestäubung

(Windbestäubung)
Blattanordnung   einzeln

Blattaufbau nadelförmig 
(1-nadelig)

Quelle: baumkunde.de

Steckbrief Küsten-Mammutbaum
wissenschaftlicher Name: Sequoia sempervirens
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« Gaart an Heem » est le magazine officiel de la Ligue Luxembourgeoise du 
Coin de Terre et du Foyer (CTF).

Trilingue (DE, FR, LU), il répond à toutes les questions que peuvent se poser 
les passionnés de jardinage et de décoration. Il propose des dossiers théma-
tiques (voir page 48) sur des sujets variés : voyage, santé, sécurité...
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WIRTSCHAFTSMINISTERIUM 
PRÄSENTIERT NEUE 
UNTERSTÜTZUNGSMASSNAHMEN 
FÜR KLEINE UND MITTLERE 
UNTERNEHMEN
Interview mit der Staatssekretärin für Wirtschaft Francine Closener

Nach der Fusion von Wirtschafts- und Mittelstandsmi-
nisterium im Jahr 2013 sollen nun auch die Unterstüt-
zungsmaßnahmen für mittelständische Unternehmen 
aus Handwerk, Handel und Industrie vereinheitlicht 
werden. Ein entsprechender Gesetzesentwurf befin-
det sich auf dem Instanzenweg. Neben den klassischen 
Investitionsbeihilfen will die Regierung neue Akzente 
im Bereich der Risikofinanzierung setzen, insbeson-
dere um anstehende Betriebsübernahmen zu erleich-
tern. d’Handwierk sprach mit Francine Closener über 
den künftigen Unterstützungsrahmen, der sich an 
30.000 kleine und mittelständische Unternehmen mit 
rund 210.000 Mitarbeitern richtet.

d’Handwierk: Die Regierung hat beschlossen die 
Unterstützungsmaßnahmen für KMU zu überarbeiten. 

Wo liegt dabei der Focus und gab es Gründe, diese 
Maßnahmen gerade jetzt zu treffen?

Francine Closener: Kleine und mittlere Unterneh-
men stellen 99% aller in Luxemburg ansässigen Unter-
nehmen dar und sind das Rückgrat unserer nationalen 
Wirtschaftsleistung, sie garantieren wirtschaftliche Sta-
bilität und sorgen zugleich für wirtschaftliche Diversifi-
zierung. Die Regierung will diesen dynamischen Sektor 
aktiv begleiten und gibt den KMU den gleichen Stel-
lenwert wie großen Unternehmen. Das Wirtschafts-
ministerium unterstützt Forschung- und Entwick-
lungsprojekte in sämtlichen Wirtschaftssparten, vom 
Schreinereibetrieb bis zur Weltraumtechnik. 

Als Wirtschaftsministerium haben wir den Unterstüt-
zungsrahmen angepasst, um den von der europäi-
schen Union vorgegebenen Spielraum vollständig aus-
zunutzen. Neben den bestehenden Beihilfen für kleine 
und mittlere Unternehmen, haben wir, getreu dem 
„Pakt PRO Artisanat“ neue Akzente gesetzt: das neue 
Gesetzprojekt bietet jungen Unternehmen mit hohem 
Entwicklungspotential spezielle Fördermittel und bietet 
neue Beihilfen für Unternehmensübernahmen.

d’Handwierk: Wie sieht das Beihilferegime nun aus?

Francine Closener: Die klassischen Investitionsbeihil-
fen, um eine Lagerhalle zu bauen, Maschinen zu kaufen 
oder neue Produktlinien auszuarbeiten bleiben erhal-
ten. Diese Subventionen können bei kleinen Unterneh-
men bis zu 20 Prozent der Investition erreichen und bei 
mittleren Unternehmen bis zu 10 Prozent. Wichtig ist, 
dass das Unternehmen den Antrag für eine Beihilfe 
beim Wirtschaftsministerium einreicht bevor es mit der 
Umsetzung des Projektes anfängt oder auch eine Bestel-
lung für neue Maschinen aufgibt. Weiterhin werden auch 
Messeauftritte mit bis zu 50% der Ausgaben unterstützt 
und Beratungsdienstleistungen ebenfalls mit bis zu 50%. 
Das kann für ein Unternehmen, das in Hinsicht auf die 

Digitalisation neue Informatikprozesse oder neue Pro-
duktionsprozesse einführt sehr interessant sein. 

Wir haben aber auch neue Akzente gesetzt. Junge 
Unternehmen, welche weniger als sechs Jahre bestehen 
und einen Businessplan vorlegen der ein hohes Entwick-
lungspotential aufzeigt, können wir verstärkt unterstüt-
zen, wenn sie keinen ausreichenden Zugang zu Kredit 
haben, um ihr Projekt umzusetzen. Wir haben außer-
dem auch Vorkehrungen getroffen, um Unternehmen 
die durch Umweltkatastrophen Schaden genommen 
haben einfacher als bisher unter die Arme zu greifen. 

Auch was die Form der Beihilfen betrifft gibt es Ände-
rungen. Die Hilfen können klassisch als Subvention aus-
gezahlt werden, sie können aber auch in Form einer Zins-
subvention auf Investitionskrediten oder als Vorschüsse 
ausgelegt werden. Das erlaubt es uns, genauer auf die 
jeweiligen Bedürfnisse des Unternehmens einzugehen. 

d’Handwierk: Seit der Finanzkrise haben auch Banken 
strengere Auflagen bei der Kreditvergabe, was es gerade 
jungen Unternehmen teilweise schwer macht an Kre-
dite zu kommen. Hier soll das neue Gesetz zusätzliche 
Garantien bringen?

Francine Closener: In den letzten Jahren hat sich tat-
sächlich gezeigt, dass Unternehmen es manchmal schwer 
haben, bei Investitionen oder einer Betriebsübernahme 
die nötigen Bankkredite zu erhalten. Aus diesem Grund 
haben wir im Rahmen des Pakt pro Artisanat beschlos-
sen, die Garantien der Bürgschaftsinstitutionen von staat-
licher Seite auf eine Höhe von bis zu 80 Prozent abzu-
sichern. In dem vorliegenden Gesetzesentwurf wurde 
dies nun umgesetzt. Die Mutualité des PME zum Bei-
spiel, welche ja selbst an Eigenkapitalauflagen gebunden 
ist, kann durch diese staatliche Garantie Handwerksun-
ternehmen noch besser bei Investitionsvorhaben oder bei 
der Übernahme eines Unternehmens begleiten. 

Alles in allem steht über die kommenden 5 Jahre ein 
Budget von rund 89 Millionen Euro zur Verfügung um 
mittelständische Unternehmen mit finanziellen Beihil-
fen zu unterstützen.

Voir la lumière au  
bout du tunnel,
notre métier.
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vos canalisations, les déboucher et 
les nettoyer pour leur pérennité.
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Christian Reuter | Secrétaire général adjoint 
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Francine Closener
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RAPPORT D’ACTIVITÉS 2016

PERDRE DES CLIENTS À CAUSE D’UNE FAUTE 
D’ORTHOGRAPHE ? PLUS JAMAIS !

n° 1 de la formation en orthographe

PROJET VOLTAIRE

ÉTIQUETAGE NUTRITIONNEL
L’étiquetage fait partie intégrante du principe de protection du consommateur et assure que les consomma-
teurs ne sont pas induits en erreur. A cet égard, la Cour de justice considère que les informations fournies 
doivent être « claires, précises et facilement compréhensibles ». 

Afin de simplifier et clarifier l’étiquetage des denrées 
alimentaires dans l’Union européenne et d’harmoni-
ser les informations devant figurer sur toutes les éti-
quettes de denrées alimentaires, le Parlement et le 
Conseil ont adopté le 25 octobre 2011 le règlement 
(EU) 1169/2011 sur l’information des consommateurs 
sur les denrées alimentaires. 

Conformément aux nouvelles dispositions, les entreprises 
du secteur de l’alimentation ont dû apposer la valeur éner-
gétique et les quantités de nutriments y compris la liste 
des ingrédients, les mentions « à consommer avant le » 

ou « date limite de consommation », ainsi que les condi-
tions spécifiques d’utilisation dans le même champ de 
vision.Le règlement européen a également rendu obliga-
toire l’étiquetage nutritionnel pour les denrées alimen-
taires préemballées et l’obligation d’indiquer la présence 
d’allergènes.

Engendrant un travail énorme et des charges adminis-
tratives élevées et disproportionnées, le secteur de l’ali-
mentation avait demandé à être exempter de ces obli-
gations. Cette demande n’a cependant pas trouvé de 
réponse positive.

Suite à l’engagement incessant du « Lëtzebuerger 
Liewensmëttelhandwierk » et de la Chambre des 
Métiers, le règlement grand-ducal du 5 décembre 2016 
portant modification au règlement grand-ducal du 
25 août 2015 a inséré un nouvel article 2bis exemptant les 
micros, petites et moyennes entreprises qui fournissent 
directement le consommateur final ou les établissements 
de détail locaux de la déclaration nutritionnelle des den-
rées alimentaires à partir du 17 décembre 2016. 

Bien que l’interdiction d’induire le consommateur en 
erreur fût uniformément imposée au niveau européen, 
l’évaluation des critères reste une question laissée aux 
autorités nationales qui apprécient la question au cas 
par cas. Dans notre cas, ce fût clairement une victoire 
pour les PME du secteur de l’alimentation.

Fédération des Artisans

Kim CHANG | Conseillère juridique

T +352 42 45 11 - 35 | E k.chang@fda.lu | I www.fda.lu

Kim Chang

Passion for Pressure

Équipements - Fluides - Gaz
Technologies Appliquées

L-9085 ETTELBRUCK • ZAC Hall N° 9 • Tél. : 49 74 41 www.efg-ta.lu
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FORMATIONFORMATION

Nicolas SCHMIT, Ministre du Travail, de l’Emploi et de l’Economie sociale  
et solidaire

S.A.R. le Grand-Duc Héritier 



9 000

lecteurs par édition

FORMAT FINI (+ 3 MM DE BORD PERDU) QUADRICHROMIE NOIR ET BLANC

Carte collée 1 912,50 € /

Publireportage 2 pages 2 500,00 € /

Publireportage 1 page 1 717,00 € /

Publireportage 1/2 page 950,00 € /

4e couverture 1 908,00 € /

2e ou 3e couverture 1 793,00 € /

Panoramique 2 691,00 € /

1 page 1 433,00 € 838,00 €

1/2 page 851,00 € 502,00 €

1/4 page 463,00 € 277,00 €

1/8 page 265,00 € 154,00 €

ff : 210 × 270 mm ff : 210 × 135 mm
sbp : 155 × 109 mm

ff : 90 × 270 mm
sbp : 75 × 236 mm

ff : 420 × 270 mm

1/1 page 1/2 page horiz. 1/2 page vert.Panoramique 1/1 + 1/1

idéal pour toucher les 
décideurs

9000 PROFESSIONNELS FONT CONFIANCE À LA RÉFÉRENCE LUXEMBOURGEOISE.
FAITES LEUR PASSER VOTRE MESSAGE.

DÉCOUVREZ NOS OPTIONS ANNONCES ET PUBLIREPORTAGES, À PARTIR DE 265 €.

CONTACTEZ-NOUS AU +352 48 00 22 506 ET SUR REGIE@IC.LU WWW.IC.LU

JÉRÉMIE, DIRECTEUR COMMERCIAL,
COMPTE SUR D'HANDWIERK 
POUR RESTER BIEN INFORMÉ.

BULLETIN DE LIAISON DE LA FÉDÉRATION DES ARTISANS ET DE LA CHAMBRE DES MÉTIERS 
06|2016

Offres mobilespour les pros

SIMPLES,FLEXIBLESET TRANSPARENTES !
Vous trouverez forcément l’offre 

qui vous convient chez POST•  Forfaits tout compris*•  Options à la carte 

* Voir conditions des offres : www.post.lu

Création d’annonces 
sur mesuresbp : 75 × 120 mm sbp : 155 × 30 mm ff : �70 × 70 mm – 

100 × 100 mm
sbp : 155 × 56 mm

1/4 page vert. 1/8 page horiz. Carte collée1/4 page horiz.

TARIFS & FORMATS
(hors TVA 17 %)





TIRAGE

2 000 exemplaires, distribués gratuitement aux entreprises membres de la FEDIL, aux membres du 
gouvernement, aux Ministères, aux députés, aux corps diplomatiques et par abonnement

PARUTION

6 fois/an (J / M / M / J / O / D)

PROFIL DU LECTORAT

- �cadres dirigeants des secteurs de l’industrie, des banques, des finances et du commerce (75 %)
- milieux politiques (20 %)
- professions libérales (3 %)
- autres (2 %)

RENSEIGNEMENTS TECHNIQUES

Format ouvert :	 420 × 280 mm
Format fermé: 	 210 × 280 mm
Trame : 	 quadri  175 lignes par pouce
Matériel: 	 PDF/X3 (fonts incl.)
	 Photoshop (.PSD, CMYK, 300 dpi 
	 en taille réelle)
	 Illustrator (.EPS, fonts vectorisées)
	 InDesign (.INDD, fonts et imports incl.)

Annonces au format fini + 3 mm de bord perdu
Transmission des annonces via FTP ou sur regie@ic.lu

DÉLAI DE RÉSERVATION ET DE REMISE DU MATÉRIEL

14 jours avant la date de parution

La réservation des couvertures est définitive.

ÉCHO DES ENTREPRISES

L’« Écho des entreprises » est une publication de la FEDIL – The Voice of 
Luxembourg's Industry.

Trilingue (FR, DE, EN), L’Écho traite l’actualité économique et sociale touchant 
les entreprises des secteurs de l’industrie manufacturière, de la construction 
et des services aux entreprises.



FORMAT FINI (+ 3 MM DE BORD PERDU) QUADRICHROMIE

4e couverture 1 500,00 €

2e ou 3e couverture 1 300,00 €

Panoramique 2 100,00 €

1 page 1 200,00 €

1/2 page 750,00 €

1/4 page 500,00 €

Par mois civil entier (Annonces Écho online)

Format 1200 x 400 (ou 840 x 150 px)  
sur la page d’accueil  1 100,00 €

Format 300 x 600 px sur la page  
synoptique de la catégorie FOCUS 600,00 €

Format 1200 x 400px (ou 840 x 150px)  
sur tous les articles FOCUS     600,00 €

TARIFS & FORMATS
(hors TVA 17 %)

ff : 210 × 280 mmff : 420 × 280 mm
1/1 page Panoramique 1/1 + 1/1

ff : 210 × 140 mm
1/2 page horiz.

ff : 100 × 140 mm

1/4 page vert.

2 000 abonnés

2 000

3 %

cadres dirigeants des secteurs de l’industrie, 
des banques, des finances et du commerce

20 %

 75 %

3 % professions libérales
20 % milieux politiques
75 % cadres dirigeantswww.echo.lu



ECHO ONLINE

À partir de 2018, une version digitale de la publication «Écho des entreprises» 
de la FEDIL sera disponible sur un site dédié et promue par tous les canaux 
de la FEDIL. Le site est trilingue (FR, DE, EN) et traite l’actualité économique et 
sociale touchant les entreprises des secteurs de l’industrie manufacturière, de 
la construction et des services aux entreprises.

Renseignements Techniques :

- JPG, PNG

Pricing par mois civil entier :

Format 1200x400x (ou 840x150px) sur la page d’accueil� 1 100,00€
Format 300x600px sur la page synoptique de la catégorie FOCUS� 600,00€
Format 1200x400px (ou 840x150px) sur tous les articles FOCUS� 600,00€

Newsletter
 
« La newsletter de la FEDIL – The Voice of Luxembourg’s Industry informe ses 
membres et d’autres destinataires intéressés des actualités économiques et 
sociales touchant les entreprises. En plus elle annonce des évènements internes 
et externes et informe les membres des changements législatifs. La newsletter 
est envoyée bimensuellement à 2000 destinataires des secteurs de l’industrie 
manufacturière, de la construction et des services aux entreprises, du milieu 
politique et autres destinataires intéressés. »
 
Renseignements Techniques :

-JPG ou PNG 

-600x100px

Pricing :

par deux newsletters� 850€
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Coups de cœur
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Festival Danse en Ville  
03 septembre } à partir de 15h00 } Eupen

Comme chaque année, à la fin de l’été, la ville va de nou-
veau vibrer !
Pour la treizième année consécutive, le festival « Danse 
en Ville », organisé par la compagnie Irene K., investit 
l’espace urbain de six villes belgo-allemandes. Au pro-
gramme : un parcours dansé, des déambulations impro-
visées, des performances enivrantes, des interactions 
captivantes et des moments inoubliables. La danse surgit 
véritablement au cœur de la ville, en y faisant rythmer 
ses moindres recoins. Les parcs, les monuments, les bancs, 
les arbres, les objets du quotidien ou même le regard d’un 
curieux,… tout devient prétexte à la création d’une im-
pulsion chorégraphique.
Rejoignez-nous et venez partager avec nous l’amour  
de la danse ! L’ensemble des prestations sont gratuites  
et le spectacle est ouvert à tous.

 03 septembre } à partir de 15h00  
 Eupen  

 Retrouvez tout le programme sur www.irenek.be

LE COUP DE CŒUR  
DE LA RÉGION

Septembre - Novembre 2017 KULTESCH 43

Coup de cœur  
proposé par plurio.net 
– le portail culturel  
de la Grande Région
www.plurio.net
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Hello Esch > Picture Report 

ESCHER STREET FESTIVAL 
Esch-sur-Alzette, Samstag und Sonntag 15. & 16. Juli

Am Wochenende des 15. und 16. Juli verwandelten zahlreiche Straßenkünstler das Zentrum  
Eschs in eine pulsierende Erlebniswelt. Das Escher Streetfestival wusste wieder viele  
Besucher nach Esch zu locken, die durch die rund 200 Akrobaten, Musiker und Artisten  
bestens unterhalten wurden.   
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Rencontres
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SPIKE
Graffeur à ses heures

Le graffiti comme un art. Le graffiti comme un langage universel,  
un moyen d’expression. Le graffiti comme une philosophie, un exutoire,  

une façon d’éprouver la Liberté, avec un grand « L ». Une manière d’inscrire 
quelque chose, un jour, quelque part, à travers un acte à équidistance entre 

sagesse et rébellion. Rencontre avec Spike, un graffeur luxembourgeois  
qui se définit d’abord et avant tout comme un électron… libre.

Septembre - Novembre 2017 KULTESCH 47

Votre démarche est quasi plus philosophique 
qu’artistique, non ?
C’est vrai dans le sens où je le fais uniquement 
pour moi, pour la satisfaction totalement per-
sonnelle que cet acte me procure. Je n’ai  
aucune contrainte. Je ne cherche pas à plaire, 
ni même à être vu. Je le fais pour l’expérience 
que cela me fait vivre, celle d’éprouver pleine-
ment la liberté. Ma liberté. 

Vous avez réalisé plusieurs projets  
à Esch-sur-Alzette…
En effet, la ville d’Esch-sur-Alzette m’a fourni 
plusieurs terrains d’expression. La démarche ici 
n’était donc pas tout à fait la même, car il s’agis-
sait de projets disons, plus collaboratifs : j’ai 
réalisé des fresques sur différents murs, décoré 
un bus scolaire et travaillé la façade de la Mai-
son des Citoyens. Dernièrement, Jorsch Kass 
m’a invité à intervenir rue Brill, pour embellir 
plusieurs vitrines désaffectées et revaloriser des 
boitiers électriques, autrefois gris et ternes. Je 
les ai peints. A l’instar d’un caméléon, ils se sont 
fondus dans le décor. Mais Esch-sur-Alzette  
a bien d’autres surfaces à offrir.

C’est une ville qui vous inspire ?
Absolument ! Esch-sur-Alzette est pour moi 
l’unique « vraie » ville qui existe au Luxembourg. 
C’est la seule, à mes yeux, qui possède cette 
âme, cette mixité, ce caractère qu’ont les grandes 
villes, bouillonnantes, vivantes, vibrantes. Elle  
a mille visages. Mille facettes. C’est une ville qui 
a beaucoup d’histoires à raconter. AC

Le graffiti est une forme artistique qui s’éloigne 
des sentiers battus. Comment y êtes-vous  
arrivé ?
Par un mélange de hasard, d’incidence,  
de coïncidences. J’ai commencé à m’y intéres-
ser vers la fin des années 80 et je m’y suis réel-
lement plongé au début des années 90, à che-
val sur deux décennies, sur deux envies aussi, 
peut-être : celle d’exprimer quelque chose d’ar-
tistique et d’insurrectionnel. Le graffiti, même 
lorsqu’il embellit plutôt qu’il ne dégrade une 
surface, reste toujours intrinsèquement rebelle. 
C’est cet aspect anticonformiste qui m’a attiré.

C’est encore le cas aujourd’hui ?
Lorsque j’ai commencé, je recherchais des es-
paces visibles par le plus grand nombre. J’ai-
mais l’idée que les traces que je laissais soient 
vues, admirées ou non, mais qu’elles suscitent 
une réaction, qu’elle fassent parler. Aujourd’hui, 
l’essence de ma démarche a changé. Je re-
cherche au contraire des endroits isolés, pour 
ne pas dire cachés. J’aime la paix qui émane de 
ces lieux désaffectés, désertés, oubliés. Les 
lieux laissés à l’abandon racontent toujours une 
histoire. Si on les écoute, on peut entendre un 
murmure plaintif. C’est une élégie qui m’ins-
pire. J’aime travailler sur une surface remplie 
de détails, voir les affres du temps et penser 
que ce que j’y apporte sera à son tour balayé 
par le temps, un jour. La nature reprendra le 
dessus. Parce que quoi qu’on fasse, la nature et 
le temps auront toujours le dernier mot. Tout 
est éphémère. Vous et moi y compris. C’est cela 
qui est terrible. Terriblement beau. 

TIRAGE

22 000 exemplaires, distribués gratuitement en toutes boîtes dans la commune d’Esch-sur-Alzette.

PARUTION

4 fois/an (D/J/F ; M/A/M ; J/J/A ; S/O/N)

PROFIL DU LECTORAT

Grand public, familial, amateurs de culture : cinéma, concerts, conférences, expositions, etc.

RENSEIGNEMENTS TECHNIQUES

Format ouvert :	 296 × 210 mm
Format fermé :	 148 × 210 mm
Trame : 	 quadri 175 lignes par pouce
Matériel: 	 PDF/X3 (fonts incl.)
	 Photoshop (.PSD, CMYK, 300 dpi 
	 en taille réelle)
	 Illustrator (.EPS, fonts vectorisées)
	 InDesign (.INDD, fonts et imports incl.)

Annonces au format fini + 3 mm de bord perdu
Transmission des annonces via FTP ou sur regie@ic.lu

DÉLAI DE RÉSERVATION ET DE REMISE DU MATÉRIEL

Réservation d’annonce : 15 jours ouvrables avant la date de parution.

La réservation des couvertures est définitive.

KULTESCH

« KultEsch » est l’agenda culturel et événementiel de l’administration commu-
nale d’Esch-sur-Alzette.

Cette brochure bilingue (FR, DE) met en avant les événements artistiques, spor-
tifs et de la vie associative des deux prochains mois de la ville d’Esch et de ses 
alentours.
Disponible également dans tous les établissements culturels et touristiques du 
Grand-Duché, ainsi que dans un réseau sélectionné de boutiques, restaurants/
cafés et cabinets médicaux au Grand-Duché.
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soYeZ 
Kultesch
abonnez-vous à l’agenda  

cultuRel de la ville  
D’esch-sur-alZette !

envoyez-nous un e-mail avec 
Vos coorDonnées 
à l’adResse suivante :

abonnement.kultesch@esch.lu

le meilleur de l’actualité 
eschoise

ff : 148 × 210 mm ff : 148 × 105 mm

ff : 74 × 210 mm

1/1 page 1/2 page horiz.

1/2 page vert.

FORMAT FINI (+ 3 MM DE BORD PERDU) QUADRICHROMIE

4e couverture 2 700,00 €

2e couverture 2 250,00 €

3e couverture 2 150,00 €

Panoramique 3 400,00 €

1 page 1 500,00 €

1/2 page 1 050,00 € 

22 000

exemplaires

distribué gratuitement 
en toutes boîtes

TARIFS & FORMATS
(hors TVA 17 %)

ff : 296 × 210 mm

Panoramique 1/1 + 1/1
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42, route d’Arlon  |  L-8210 Mamer
BP 45  |  L-8201 Mamer

T. (+352) 26 39 5 - 100  |  F. (+352) 26 39 5 - 111
info@kinneksbond.lu
www.kinneksbond.lu
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Les loges du 3e étage du Palais Garnier sont traditionnellement réser-
vées aux danseurs du Corps de Ballet. En 2004, Samuel Murez ras-
semble plusieurs de ses collègues les plus talentueux pour former un 
groupe indépendant dont le nom est tout trouvé. Ce nom – « 3e étage » 
– exprime leur attachement à la tradition d’excellence d’une prestigieuse 
Maison fondée par Louis XIV, mais aussi leur ambition de renouveler 
cette tradition, en y apportant l’énergie et la sensibilité de leur généra-
tion.

Ballet d’un nouveau genre, entre danse, cinéma, mime et théâtre,  
3e étage explore les différentes facettes de la virtuosité. Dans ce pro-
gramme en clair-obscur, on la retrouve intacte, toujours au bord du 
déséquilibre, confrontée à de nouveaux enjeux. Entre débauche virtuose 
et explosion théâtrale, Désordres se déploie dans un jeu permanent 
entre sérieux et humour, convention et transgression, ordre et folie.

Die Logen der dritten Etage im Palais Garnier sind traditionsgemäß den 
Tänzern des Ballettkorps vorbehalten. 2004 versammelt Samuel Murez 
mehrere seiner begabtesten Kollegen, um gemeinsam mit ihnen eine 
unabhängige Gruppe zu gründen. Ein passender Name ist schnell gefun-
den: „3e étage“. Dieser Name verkörpert einerseits ihre Verbundenheit 
mit dem Traditionsbewusstsein eines prestigeträchtigen Hauses, das 
von Louis XIV gegründet wurde, andererseits aber auch ihren Anspruch, 
diese Tradition zu erneuern, indem sie die Energie und das Gespür ihrer 
Generation miteinbringen.

3e  étage zeigt eine völlig neue Form des Balletts, oszillierend zwischen 
Tanz, Film, Pantomimik und Theater, und ist unentwegt bemüht, die ver-
schiedensten Facetten der Virtuosität auszuloten. In diesem Kontrastpro-
gramm begegnet man ihnen ungebrochen, immer am Rande des 
Ungleichgewichts wandernd und sich neuen Herausforderungen stel-
lend. Zwischen virtuoser Ausschweifung und theatralischer Explosion 
entfaltet sich Désordres in einem permanenten Spiel zwischen Ernst-
haftigkeit und Humor, Konvention und Entgrenzung, Ordnung und Wahn.

3e ÉTAGE | SOLISTES ET 
DANSEURS DU BALLET DE 
L’OPÉRA DE PARIS
DÉSORDRES

Arts de la scène
Darstellende Kunst

DI / SO 

18.09.2017
20:00

9 Solistes et Danseurs du Ballet de 
l’Opéra de Paris
9 Solisten und Tänzer des Ballett 
der Opéra de Paris

Chorégraphie / Choreographie
Samuel Murez, Raul Zeummes
Musique / Musik
Franz Liszt, The Misters, Tomaso 
Antonio Vitali, Johannes Brahms 
(d’après Niccòlo Paganini), B. von 
Altorf

100 ’ (avec entracte / mit Pause)

45,00 € / 22,50 €
31,50€ / 16,00 €

 Kinnekskaart acceptée
 Kinnekskaart akzeptiert

Commission des Affaires Culturelles 
de la Commune de Mamer
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Six concerts insolites. Six rencontres pluridiscipli-
naires. Six collaborations d’exception. Tel est le défi 
osé de ce nouveau cycle musical qui, tout en prenant 
comme point de départ le répertoire classique, pro-
pose de faire s’entrecroiser les arts et les cultures.

Au cours de six soirées et de nombreux événements 
satellites, musique, danse, théâtre, littérature, poésie 
et photographie entreront en dialogue pour donner 
lieu à de nouvelles formes de création, qui révéleront 
le talent vertigineux d’artistes (inter)nationaux, venus 
d’horizons différents.

« The Classic Jam Sessions » – le nouveau rendez-vous 
incontournable du Kinneksbond, Centre Culturel 
Mamer !
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18. – 20.11.2016 
Saveurs exotiques  p. 29

14. & 19.01.2017
Éclosions  p. 44

VE 10.02.2017 | 18:30
Le fugitif et l’éternel  p. 54

SA 25.03.2017 | 20:00
Clara Schumann, 
inspirierende Kraft  p. 66

06. & 07.05.2017 
Pas de deux !  p. 75

SA 01.07.2017 | 20:00
Silence(s)  p. 88

CYCLE DE MUSIQUE 
PLURIDISCIPLINAIRE
DIRECTION ARTISTIQUE : SABINE WEYER

Grâce à l’abonnement « The Classic 
Jam Sessions », profitez d’une 
remise de 20 % sur l’ensemble des 
concerts du cycle au Kinneksbond, 
Centre Culturel Mamer.

Entrée libre

CONFÉRENCE | VE 18.11.2016 | 19:30DU 18. AU 20.11.2016

SAVEURS EXOTIQUES 

En préambule de ce cycle, un programme éclectique construit autour 
des plus belles partitions de clavecin, violon et basse de la fin du siècle 
des lumières : des instruments qui entreront en dialogue avec la voix 
d’un piano solo, le tout enrichi par la prestation spectaculaire d’un 
célèbre acteur de Nô, un art venu du Japon. 

Une chorégraphie colorée et originale emboîtera le pas à la musique, 
afin que le plaisir des yeux se mêle à celui de l’écoute : des masques 
d’hommes et de femmes portés par un seul et même acteur, des éven-
tails et des sabres ; de quoi pénétrer dans l’intimité d’un théâtre tradi-
tionnel, d’en admirer la force et l’élégance et de percevoir les subtilités 
d’un travail corporel complexe, habituellement caché.

La veille du concert sera l’occasion d’écouter Frédérick Haas et Masato 
Matsuura présenter le monde du théâtre Nô, et expliquer la genèse de 
leur collaboration artistique. Un workshop de théâtre Nô vous permettra 
d’être au cœur du sujet et d’en apprendre encore davantage le lende-
main du concert.

Cette ouverture promet un voyage dans le temps et l’espace, d’une 
façon agréablement peu commune !
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CONCERT | SA 19.11.2016 | 20:00

 Kinnekskaart acceptée

22,00 € / 11,00 € / Abo 18,00 €
15,50 € / 8,00 € / Abo 12,50 €

ATELIER « NÔ » | DI 20.11.2016

Les détails seront communiqués 
 ultérieurement.

Œuvres de 
F. Schubert, M. Weckmann, G. Ligeti, 
H.I.F. Biber, C. Debussy, A. Pärt, 
J. J. Froberger, D. Buxtehude, 
F. Chopin

Avec
Frédérick Haas (Clavecin), Masato 
Matsuura (Acteur Nô), Mira Glodeanu 
(Violon), James Munro (Viole), Sabine 
Weyer (Piano)

88

Du silence, il en existe de tous les poids et de toutes les couleurs : 
celui qui a la réputation d’être d’or – c’est dire si des tas de gens 
perdent ainsi des occasions de se taire – celui qui est une arme de 
guerre et, enfin, celui de l’absence, parfois comblée par cet objet qui 
fait grand bruit sans être sonore, la lettre…

Le dernier concert de la saison sera placé sous le signe du 
« silence » : en première partie de soirée, nous aurons le plaisir 
 d’accueillir le musicien Jean-Luc Kockler, la comédienne Marie-Anne 
Lorgé et leur touchante performance Silence, on (en) cause ! En 30 
minutes, à coups de textes originaux et de chansons déstructurées, 
les deux acolytes feront du silence une matière douce et amère, en 
tout cas belle à dire et à chanter.

Plus tard, honneur à la création : le compositeur belge Romain Zante 
dévoilera ses compositions inspirées de « silencieux poèmes » 
 d’auteurs luxembourgeois. À sa disposition, un ensemble de cinq 
musiciens qui se mettront au service de textes lyriques pour une 
 soirée tout en résonance, mêlant une fois encore lettres et notes, 
mots et sonorités, dans un ultime moment de partage artistique.

SILENCE(S)

SAMEDI

01.07.2017

20:00

The Classic 
Jam Sessions

 Kinnekskaart acceptée

22,00 € / 11,00 € / Abo 18,00 €
15,50 € / 8,00 € / Abo 12,50 €

Musique 
Romain Zante,
Jean-Luc Kockler
Chant
Yulia Savrasova
Jeu
Marie-Anne Lorgé
Violon
Marion Borgel
Violoncelle
Bénédicte Legrand
Flûte
Beatriz Macias
Piano 
Sabine Weyer
Textes
Nathalie Ronvaux, Paul Mathieu, 
Tom Nisse, e.a.

En français
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Consommation moyenne : 4,6-7,3 l/100 km. Emissions CO² : 121-170 g/km. 

Le nouveau Tiguan. 
Avec les dernières technologies de connectivité.

Votre concessionnaire Volkswagen 

Garage A. Pauly-Losch
12 route d’Arlon, L-8008 Strassen T : +352 45 08 85-1

Accès à tout.
Même à votre smartphone.

Consommation moyenne : 4,6-7,3 l/100 km. Emissions CO² : 121-170 g/km. 

Le nouveau Tiguan. 
Avec les dernières technologies de connectivité.

Votre concessionnaire Volkswagen 

Garage A. Pauly-Losch
12 route d’Arlon, L-8008 Strassen T : +352 45 08 85-1

Accès à tout.
Même à votre smartphone.

TIRAGE

34 500 exemplaires

PARUTION

1 fois/an 

DIFFUSION

• �Direct Mail : 25 900 exemplaires, distribués à l’ensemble des ménages du Canton de Capellen,  
des Communes de Bertrange et Strassen, ainsi qu’aux habitants du Bridel (Juin 2018)

• �Envoi postal personnalisé et ciblé : 700 foyers ayant souscrit à notre newsletter (Juin 2018)
• �Diffusion libre : 6 500 exemplaires, distribués à un niveau national, dans des lieux culturels, des lieux 

touristiques, des lieux tendances, des commerces (de proximité), des administrations / institutions, des 
salles d'attente… (Juin à Novembre 2018)

• ��Remise en main propre lors des événements : 1 400 exemplaires (Juin 2018 à Juillet 2019)

RENSEIGNEMENTS TECHNIQUES

Format ouvert :	 296 × 210 mm
Format fermé :	 148 × 210 mm
Trame : 	 quadri 175 lignes par pouce
Matériel: 	 PDF/X3 (fonts incl.)
	 Photoshop (.PSD, CMYK, 300 dpi 
	 en taille réelle)
	 Illustrator (.EPS, fonts vectorisées)
	 InDesign (.INDD, fonts et imports incl.)

Annonces au format fini + 3 mm de bord perdu
Transmission des annonces via FTP ou sur regie@ic.lu

Support exclusif au design et à la mise en page entièrement retravaillés, 
l’agenda détaille tous les rendez-vous essentiels de la saison culturelle 
2018/2019.
Le tirage s’élève à 34 500 exemplaires, dont 25 900 sont distribués à l’en-
semble des ménages du Canton de Capellen, des Communes de Bertrange 
et Strassen, ainsi qu’aux habitants du Bridel : des populations intéressantes 
pour les annonceurs car elles disposent d’un pouvoir d’achat important.  

Publication annuelle, l’agenda ne dispose que d’un espace publicitaire limité  
à 9 pleines pages.

18/19



Tirage complet

 25 900 exemplaires distribués à 
l’ensemble des ménages du Canton de 

Capellen, des Communes de Bertrange et 
Strassen, ainsi qu’aux habitants du Bridel 
via le Service « Direct Mail » de la Poste

ff : 148 × 210 mm
1/1 page

FORMAT FINI (+ 3 MM DE BORD PERDU) QUADRICHROMIE

Panoramique 4 500,00 €

1 page 2 500,00 €

TARIFS & FORMATS
(hors TVA 17 %)

Nouvelle charte graphique

ff : 296 × 210 mm

Panoramique 1/1 + 1/1



FORMATS 
SPÉCIAUX

Distinguez-vous avec des formats 
publicitaires originaux



FORMATS SPÉCIAUX
Distinguez-vous avec des formats publicitaires originaux.

 
Tous nos supports peuvent être accompagnés de formats publicitaires 
spéciaux qui renforceront le caractère unique et marquant de votre 
message.  
 
Tous les formats spéciaux que nous proposons sont personnalisables 
selon les besoins de votre action de communication. Prenez contact avec 
nous pour trouver une solution adaptée à votre problématique spécifique.

CARTE COLLÉE

Idéale pour mettre votre message en évi-
dence, la carte collée peut être attachée à 
l’intérieur d’un magazine ou directement au 
milieu de la couverture, pour une visibilité 
absolue.

ÉCHANTILLONS COLLÉS

Toutes sortes d’échantillons (cosmétiques, 
gadgets, produits alimentaires comme du 
thé ou du café en sachet) peuvent être 
collés directement sur les supports. Une 
manière originale de capter l’attention de 
votre public cible. 



ENCARTS LIBRES OU AGRAFÉS AVEC 
MISE SOUS BLISTER

Bons de commande, cartes de visite, flyers : toutes sortes 
de produits informatifs ou publicitaires peuvent être ajoutés 
dans nos supports. Ceux-ci sont ensuite mis sous blister 
pour garantir leur état parfait lors de la livraison.



PUBLIREPORTAGES 
ET ANNONCES 

PERSONNALISÉS

Des contenus sur mesure pour 
affiner votre message



PUBLIREPORTAGES ET 

ANNONCES PERSONNALISÉS

Nous pouvons créer pour vous toutes sortes de publireportages, d’annonces ou de visuels 
informatifs et publicitaires personnalisés.

Quels que soient votre actualité et vos domaines d’activité, nous pouvons vous aider à les mettre en 
mots et en images grâce à notre équipe expérimentée. 

Les services que nous proposons comprennent la réalisation de photographies et d’interviews, la 
création graphique, la rédaction et la mise en page des éléments obtenus afin de créer des produits 
communicationnels de haute qualité.

Contactez-nous afin de découvrir les nombreuses possibilités de présenter à nos lecteurs votre 
entreprise, produit ou service.
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L’installateur Sanichaufer continue de dévelop-
per sa large gamme de services afin de pouvoir 
répondre à tous les besoins du foyer. Entretien 
avec Alain Wildanger, Directeur Commercial 
d’une entreprise en constante évolution.

Pouvez-vous nous présenter Sani-
chaufer et sa philosophie d’entre-
prise ?

Sanichaufer est une entreprise familiale 
fondée en 1959. Nos services sont variés, 
du chauffage individuel à la climatisation 
en environnement industriel, en passant 
par la réalisation de sanitaires en milieu 
scolaire ou la rénovation d’une salle de 
bain chez un particulier. Nous avons éga-
lement développé récemment une exper-
tise en domotique.

Avec ses 185 employés, Sanichaufer est un 
acteur central du marché luxembourgeois 
sur quatre grands secteurs :

Grands chantiers
Equipements de chauffage, ventilation, cli-
matisation, régulations, sanitaires… pour 
des bâtiments industriels ou commerciaux 
de moyennes ou grandes superficies.

Petits chantiers
Les compétences et techniques précédem-
ment évoquées appliquées à des projets de 
type résidence ou maison unifamiliale, 
avec en particulier l’activité de rénovation 
« clé en main ». Dans ce contexte, nous 
assumons un rôle de coordination des dif-
férents corps de métiers en devenant l’in-
terlocuteur unique de notre client.

Maintenance
Nous offrons à nos clients un service 
de veille d’installations techniques, par 
exemple par le détachement de personnel 
sur site, ou par la réalisation de prestations 
quotidiennes ou à intervalles réguliers. 
Cela concerne les hôpitaux les cliniques et 
les bâtiments industriels et administratifs.

Dépannage
Avec une disponibilité 24/24 et 365 jours 
par an pour nos clients professionnels, et 
pour nos clients particuliers en cas d’ur-

gence, nous visons l’excellence en termes 
de service client. Nous proposons une 
gamme de contrats de maintenance, 
par exemple pour la chaudière d’une 
 maison unifamiliale.

La satisfaction de nos Clients est notre 
préoccupation principale. Nous sommes 
proches, disponibles et misons beaucoup 
sur l’innovation.

J’ai moi-même rejoint Sanichaufer en 
tant qu’actionnaire pour amener un vent 
nouveau. Les solutions connectées, le 
volet « Online » et la domotique sont 
des domaines où nous pouvons répondre 
aux attentes d’une nouvelle génération 
de clients.

Vous allez donc continuer à élar-
gir votre gamme de services 

Oui. Notre intention est de devenir l’in-
terlocuteur unique qui peut étudier chaque 
projet et proposer les meilleures tech-
niques. Cela demande de vastes compé-
tences. Nous nous donnons les moyens d’y 
arriver, avec notamment de grandes évolu-
tions stratégiques pour l’entreprise dans un 
avenir proche.

Parlez-nous de la Domotique, un 
secteur en plein développement

C’est un marché très dynamique auquel 
Sanichaufer s’est parfaitement adapté. La 
domotique a plusieurs grands avantages, 
dont le confort, la gestion à distance et l’ef-
ficience énergétique.

Dans 5 à 10 ans, ce sera un équipement 
indispensable dans chaque lieu de vie. 
Nous avons une équipe entière qui se 
consacre à cette thématique et nous pro-
posons deux produits phares :

Control4
Un produit de qualité, simple et effi-
cace, qui permet d’assurer un ensemble 
de fonctions préprogrammées : contrôle 
de la lumière, home cinéma, chauf-
fage, vidéo-surveillance, stores, ambiance 
sonore etc.

 Sanichaufer
 58, Rue Pierre Krier
 L-3504 Dudelange 
 52 50 60 - 1

 51 99 42
 www.sanichaufer.lu

SANICHAUFER
Des compétences renforcées, un service complet

Crestron
Le système de pointe de l’architecture 
connectique flexible. Il permet de connec-
ter un ensemble très varié d’éléments, 
voire un réseau complet grâce à une inté-
gration totale du système multimédia. Tout 
devient possible, du contrôle de la qualité 
de l’eau de la piscine à l’ouverture à dis-
tance des portes, en passant par l’aspect 
sécurité du domicile.

Ces systèmes sont pilotables à distance, 
depuis un smartphone ou une tablette. 
L’aspect tarifaire est variable puisqu’il s’agit 
de solutions personnalisables. Je suis d’avis 
que la domotique constituera à l’avenir une 
partie essentielle de la valeur d’un bien. On 
peut aborder ce thème dès la construction 
ou a postériori, la rénovation étant une 
occasion idéale.

Pouvez-vous nous parler de vos 
activités de conseil ?

Sanichaufer est bien plus qu’un installa-
teur/réparateur. Nos équipes d’ingénieurs 
et de spécialistes accompagnent nos clients 
du début à la fin de leurs projets d’aména-
gement immobilier, avec pour préoccupa-
tion une optimisation tant budgétaire que 
technique grâce à un service de qualité.

Nous guidons et conseillons nos clients 
sur les tendances du marché et les produits 
performants pour parvenir à un budget 
cohérent. Pour nous, cela fait partie inté-
grante de nos prestations « all inclusive ».
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De gauche à droite : Laurent Jean Gacher,  

Nico Biever, Ulrich Wiggershaus,  

Alain Wildanger, Stéphanie Borner
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Kutten Alain vous propose une vaste palette 
de techniques et de savoir-faire pour embellir 
les surfaces à l’extérieur comme à l’intérieur de 
votre maison. Aperçu d’une entreprise amou-
reuse du détail avec son fondateur.

Monsieur Kutten, parlez-nous de 
votre société.

Elle a été fondée en 1987 et n’a cessé de 
développer ses compétences. Nous em-
ployons aujourd’hui cinquante personnes, 
principalement dans la peinture et le 
Placo & Plâtre. La clientèle privée repré-
sente plus de 70 % de notre chiffre d’af-
faires. Nos clients peuvent découvrir une 
vaste palette de produits et d’échantillons, 
sur rendez-vous, dans notre showroom 
situé rue de l’Étang à Dudelange. 

La qualité est la clé de notre succès. 
Nous créons et entretenons avec nos 
clients une relation durable basée sur la 
confiance, la franchise et l’honnêteté. 
Ceux-ci apprécient notre transparence, 
notre crédibilité et notre sérieux. 

Quelles plus-values apportez- 
vous aux clients ?

Nous fournissons un service d’excellence 
avec un bon rapport qualité prix. Nos 
clients sont entièrement pris en charge 

avec une procédure structurée, de l’ana-
lyse du projet jusqu’à la confirmation de 
commande, qui est très proche de la fac-
ture finale.

Nous avons également engagé une déco-
ratrice pour offrir un conseil profession-
nel dans les différents choix de teintes et 
de revêtements muraux et de sols. Nous 
misons sur le caractère unique de chaque 
projet. Nous réalisons des échantillons, 
testons des motifs et regardons quels 
matériaux s’accordent le mieux. Nous 
réalisons même des simulations digitales 
pour les façades, de sorte que le client ait 
une meilleure idée du résultat final. 

La qualité d’exécution est primordiale. 
Nos équipes travaillent proprement, dis-
crètement et avec un respect absolu du 
client. Nous recevons très souvent des 
échos positifs à ce sujet. 

Pouvez-vous nous citer quelques 
produits innovants du départe-
ment « Schöner Wohnen » ?

Nous proposons depuis deux ans du 
Béton Ciré, un produit populaire du 
plus bel effet. On peut l’appliquer sur 
un sol, par-dessus un carrelage, et même 
dans les douches. Il est disponible dans 
tous les coloris.

Pour le papier peint, nous avons mis en 
place un partenariat avec la firme ita-
lienne Glamora. Celle-ci propose 200 
designs personnalisables selon la taille 
et la forme de votre mur, ce qui per-
met de réaliser de magnifiques décors. 
Nous travaillons également avec l’en-
treprise Frescolori, qui produit de très 
belles imitations béton. Appliquées avec 
une technique spécifique, elles donnent 
un résultat bluffant. Nous proposons 
une palette diversifiée, avec par exemple 
l’effet rouille, afin de donner un accent 
unique à chaque pièce de votre maison. 

Quelles que soient vos aspirations esthé-
tiques, nous avons les techniques et le 
savoir-faire nécessaires pour sublimer 
toutes vos surfaces.

KUTTEN ALAIN
Sublimez toutes vos surfaces

 Kutten Alain S.à r.l.
 58, rue de l’Étang
 L-3465 Dudelange
 51 01 29 - 1

 51 01 29 - 200
 www.kutten.lu

Kutten Alain
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Les labels & activités  
Kutten Alain

Schöner Wohnen

Papier peint de qualité, béton ciré, 
techniques de décoration, imita-
tion béton ou effet rouille, de nom-
breuses solutions pour mettre en 
valeur toutes les surfaces.

Natural Home Design

Un travail écologique et durable 
dans le domaine du plâtre et de la 
peinture. Nous proposons des maté-
riaux minéraux respirants et sans 
produits nuisibles.

Project Paint

Peinture et coordination de travaux 
de rénovation pour nos clients pro-
fessionnels.

Façade & Isolation

Isolation intérieure ou extérieure, 
nettoyage des moisissures ou réno-
vation de la façade, soit tout ce qui 
concerne l’enveloppe du bâtiment.

Placo & Plâtre

Plâtre, argile ou produits minéraux 
sur des surfaces neuves ou en réno-
vation. Travaux acoustiques et pré-
paration pour travaux d’éclairage.
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Construction et génie civil, ponts et chaus-
sés, contrats d’entretien de ponts : depuis plus 
de 100 ans, PERRARD réalise un travail 
d’excellence dans le secteur du marché public. 
Aujourd’hui, l’entreprise se diversifie et s’in-
téresse notamment au privé. Entretien avec 
Alain Pütz, Directeur Général.

Pouvez-vous nous parler de 
PERRARD et des valeurs de l’en-
treprise ?

PERRARD a été officiellement fondée 
en 1900, ce qui en fait une des entre-
prises de construction les plus anciennes 
du Luxembourg. Après trois générations 
de direction familiale, j’ai repris en 2013 
la direction générale de l’entreprise, 
conjointement avec Monsieur Christian 
Colas. 75 % de nos salariés habitent le 
pays, et nous travaillons en priorité avec 
des partenaires luxembourgeois. 

Nous sommes une entreprise à l’écoute. 
Nos portes sont toujours ouvertes, pour 
nos clients comme pour nos employés. 
Nous cherchons également à optimiser 
les conditions de travail sur nos chan-
tiers. Depuis 2 ans, nous avons consi-
dérablement développé notre politique 
« santé et sécurité » à tous les niveaux, 
l’objectif étant de sensibiliser notre per-
sonnel à l’importance de préserver leur 
sécurité et leur santé.

Bien sûr, cela a un coût non négligeable. 
Mais la formation régulière de nos sala-
riés auprès de l’IFSB (Institut de For-
mation Sectoriel du Bâtiment), pour 
développer leurs compétences, contri-
bue aussi à notre image de marque et à 
la confiance que nous voulons inspirer.

Quelle est votre stratégie com-
merciale ?

PERRARD va se diversifier. Nous nous 
sommes lancés dans la promotion immo-
bilière privée avec la Résidence Uni-

versitaire GALILEO à Esch-Belval. De 
nouveaux projets vont suivre. 

Nous voulons aussi créer nos propres 
marchés. Nous avons par exemple fondé 
un département « Travaux Services » 
qui cible le particulier. Nous sommes à 
l’écoute des besoins du client pour des 
travaux variés. Une entrée de garage à 
réfectionner, une transformation d’habi-
tation ou de commerce, la remise en état 
d’un escalier cassé ou même un problème 
de plomberie : des besoins auxquels nous 
pouvons répondre de façon très réactive 
grâce à nos moyens et à notre expertise.

Comment voyez-vous la situation 
de la construction au Luxem-
bourg ?

Nombre d’acteurs publics modernisent 
leurs infrastructures. Il y a également 
les enjeux du logement. L’activité ne 
manque pas. Le problème vient parfois 
d’une concurrence qui ne respecte pas 
toutes les règles en matière de sécurité, 
de temps de travail ou d’heures supplé-
mentaires. Sans parler des entreprises 
« Low cost » qui arrivent sur le marché. 
Ce sont des défis qu’il va falloir relever. 

Quel est votre rapport au déve-
loppement durable ?

Pour nous, cela passe par des actions 
concrètes. Nous mettons par exemple 
l’accent sur le tri sélectif et la pro-
preté de nos chantiers. Nous sommes 
les premiers à avoir obtenu le label 
« Superdreckskëscht » pour un chantier 
d’autoroute. Nous avons également le 
label « Energie fir d’Zukunft ».

Comment garantissez-vous les 
hauts standards de qualité de 
vos réalisations ? 

Les labels permettent une grande clarté. 
Nous avons le certificat ISO 9001. Les 

certificats ISO 14001 et 18001, sur l’en-
vironnement et la sécurité des chantiers, 
sont en cours d’obtention. Nous avons 
également le label Made in Luxembourg.

La qualité passe aussi par la confiance. 
Nous menons une politique claire, et 
travaillons dans un esprit de bonne 
co opération avec le client, l’architecte 
et l’ingénieur. Cela vaut aussi pour nos 
employés. On ne peut atteindre des stan-
dards élevés que si nous leur donnons 
une certaine autonomie, en leur faisant 
confiance pour qu’ils donnent le meil-
leur d’eux-mêmes. 

Quels profils recherchez-vous ?

Le métier est très varié. Nous avons 
besoin de profils techniques, mais aussi 
et surtout de meneurs d’hommes. Nous 
accueillons beaucoup de jeunes, afin de 
les former à nos savoir-faire. 

Il y a de nombreux individus talentueux, 
mais seul vous ne construisez rien : l’es-
prit d’équipe prend chez nous tout son 
sens pour la vision, la mise en œuvre et 
l’aboutissement du projet.

PERRARD SA
Un acteur luxembourgeois historique en pleine évolution 

 Perrard SA
 94, rue du Gruenewald
 L-1912 Luxembourg
 42 53 53 - 1

 42 53 49
 www.perrard.lu
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Château d’eau à Gasperich

Le savoir-faire Perrard s’exprime
aussi dans les détails

Centre de remisage et de maintenance du tramway – Kirchberg Réaménagement « AL SCHWEMM » À Diekirch

Résidence Universitaire GALILEO à Esch-sur-Alzette (promotion en propre)

Publireportage avec photographie 
professionnelle
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CAISSE MÉDICO-CHIRURGICALE 
MUTUALISTE « AGIR POUR LE  
BIEN COMMUN »
La CMCM est une institution luxembourgeoise de première importance. Fondée en 1956, elle assure 
aujourd’hui une couverture médicale complète à 135 000 familles, soit 270 000 personnes. Entretien avec 
Fabio Secci, nouveau directeur général.

M. Secci, pouvez-vous nous présenter la CMCM et 
ses services ?

La CMCM est une société de secours mutuels. Notre 
objectif premier est l’amélioration de la qualité de vie de 
nos adhérents. Nous n’avons ni but lucratif, ni comptes 
à rendre à des actionnaires. Cela nous permet de pro-
poser des solutions très avantageuses en termes de 
qualité et de prix.

Nous disposons de 3 services principaux : Le régime 
commun, une cotisation unique pour couvrir l’ensemble 
de la famille, PRESTAPLUS, pour une prise en charge 
hospitalière de 1ère classe, et DENTA & OPTIPLUS, 
pour la couverture de soins tels que les prothèses den-
taires, les verres correcteurs ou la chirurgie réfractaire.

Quels sont les avantages dont bénéficient les adhé-
rents CMCM ?

Nos tarifs sont de loin les plus intéressants du marché, 
et nous ne demandons pas de dossier médical.

La cotisation unique pour toute la famille est un point 
fort. Imaginez qu’il vous arrive un accident à l’étranger. 
Pour une vingtaine d’euros par mois, chaque membre 
de la famille est couvert à hauteur de 80 000 € par inci-
dent et par personne. Tout est pris en charge avec un 
seul appel, rapatriement compris, du lieu de l’accident 
à l’hôpital et jusqu’au retour au domicile. Personne 
d’autre ne propose une telle offre.

Quelles sont vos ambitions pour l’avenir de la CMCM ? 

Je pense que nous avons d’abord une mission d’infor-
mation. Nos solutions disposent d’un rapport qualité 
prix exceptionnel. Lorsque les gens connaîtront mieux 
nos services, ils nous rejoindront encore plus nom-
breux. Nous devons donc parvenir à les atteindre.

Il faut également que nous fassions évoluer nos offres. Il 
ne s’agit pas de suivre chaque effet de mode thérapeu-
tique, mais on peut par exemple très bien envisager de 
couvrir des options préventives pour déceler certaines 
pathologies en amont.

Enfin, nous souhaitons à l’avenir proposer des régimes 
adaptés aux entreprises afin de leur permettre d’adhé-
rer de façon collective.

Caisse Médico-Chirurgicale Mutualiste

49, rue de Strasbourg | L-2561 Luxembourg 

T +352 49 94 45 - 1 | F +352 49 11 53 | I www.cmcm.lu

Fabio Secci - directeur général CMCM
Fabio Secci a été actif pendant 20 ans dans le 
secteur bancaire au Luxembourg et en Suisse, 
dans les domaines du Risk Management et 
des solutions e-Banking. Il est également pré-
sident à titre bénévole de l’ASBL Syrdall Heem, 
secrétaire général du réseau HELP et trésorier 
de l’ASBL Île aux Clowns. Épaulé par Claudio 
Driulini, directeur technique, M. Secci a pris la 
direction générale de la CMCM en février 2015.

« Lorsque les gens connaîtront mieux 
nos services, ils nous rejoindront 

encore plus nombreux. »

UNE COUVERTURE POUR TOUTE VOTRE FAMILLE

www.cmcm.lu

  REGIME  
COMMUN

 •  Hospitalisation au Luxembourg 
et à l’étranger

 •  Hospitalisation d’urgence  
à l’étranger avec une 
couverture jusqu’à 80.000€ 
par personne/événement  
et rapatriement

 • Soins et prothèses dentaires

  OPTION 
PRESTAPLUS

 •  Hospitalisation en 1ère classe 
au Luxembourg

  OPTION 
DENTA & OPTIPLUS

 •  Soins dentaires & parodontaux
 •  Prothèses & implants dentaires
 •  Lunettes, lentilles, chirurgie 

réfractive

NOS  
PRESTATIONS
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9000 PROFESSIONNELS FONT CONFIANCE À LA RÉFÉRENCE LUXEMBOURGEOISE.
FAITES LEUR PASSER VOTRE MESSAGE.

DÉCOUVREZ NOS OPTIONS ANNONCES ET PUBLIREPORTAGES, À PARTIR DE 265 €.

CONTACTEZ-NOUS AU +352 48 00 22 506 ET SUR REGIE@IC.LU WWW.IC.LU
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Il y a les petitscorners.

Et il y a les Business Corners de POSTDes espaces 100% dédiés aux PME et 

indépendants pour bénéficier de conseils 

et découvrir des solutions pratiques à la 

hauteur de vos ambitions.

Prenez rendez-vous dès maintenant !

Business Corner Kirchberg • 33a, avenue J-F Kennedy

Business Corner Cloche d’Or • 2, rue Emile Bian • tel. 2462 4001

ou businesscorner-cloche.telecom@post.lu
Business Corner Ettelbruck • 2c, avenue Lucien Salentiny  • tel. 2462 4002

ou businesscorner-ettelbruck.telecom@post.lu

Bientôt au Kirchberg

ALVARO, CHEF DE CHANTIER 
CHEZ POECKES, COMPTE SUR 
D'HANDWIERK POUR RESTER 
BIEN INFORMÉ

9000 PROFESSIONNELS FONT CONFIANCE À LA RÉFÉRENCE LUXEMBOURGEOISE.
FAITES LEUR PASSER VOTRE MESSAGE.

DÉCOUVREZ NOS OPTIONS ANNONCES ET PUBLIREPORTAGES, À PARTIR DE 265 €.

CONTACTEZ-NOUS AU +352 48 00 22 506 ET SUR REGIE@IC.LU WWW.IC.LU

JÉRÉMIE, DIRECTEUR COMMERCIAL,
COMPTE SUR D'HANDWIERK 
POUR RESTER BIEN INFORMÉ.

BULLETIN DE LIAISON DE LA FÉDÉRATION DES ARTISANS ET DE LA CHAMBRE DES MÉTIERS 
06|2016

Offres mobilespour les pros

SIMPLES,FLEXIBLESET TRANSPARENTES !
Vous trouverez forcément l’offre 

qui vous convient chez POST•  Forfaits tout compris*•  Options à la carte 

* Voir conditions des offres : www.post.lu

Combinaison interview-
publireportage et annonce

Annonce avec création 
graphique

Annonce avec portrait

CRÉATION D’ANNONCE

Forfait de 25 % du prix de l’annonce réservée

EMPLACEMENT PRÉFÉRENTIEL

+ 25 %



Les présentes conditions générales et les conditions particulières indiquées sur le bon de commande ou sur tout autre écrit convenu 
entre parties s’appliquent aux rapports entre l’Annonceur et le Service Régie de l’Imprimerie Centrale, société anonyme, et prévaudront 
sur les conditions particulières ou générales de l’Annonceur ainsi que sur toutes conditions mentionnées dans la correspondance 
ou les négociations antérieurement à la date d’acceptation de l’offre.

ART. 1 OFFRES
Les offres émanant du Service Régie lient celui-ci 
à partir de l’acceptation écrite par l’Annonceur des 
présentes conditions générales et, le cas échéant, 
de toutes autres conditions particulières négociées 
ainsi que le paiement des acomptes demandés par 
le Service Régie.
Par exception, le prix offert par le Service Régie à 
l’Annonceur pour l’insertion d’une publicité n’a qu’un 
caractère indicatif, le prix et les tarifs applicables étant 
ceux en vigueur au moment de la parution du support.

ART. 2� CONTRÔLE DES ÉPREUVES ET ANNONCES
Le matériel prêt à l’emploi est à remettre au Service 
Régie conformément aux stipulations et délais conve-
nus à l’Art. 8 ci-après. L’Annonceur doit contrôler soi-
gneusement les épreuves de la publicité qui lui sont 
soumises. Il formule par écrit les modifications envi-
sagées. Il est tenu de signaler sans faute et par écrit 
les éventuelles erreurs ou omissions. L’Annonceur, une 
fois les épreuves contrôlées et, au besoin, modifiées, 
est tenu de dater et de signer le bon à tirer qui lui est 
soumis par le Service Régie. Le bon à tirer dégage 
le Service Régie de toute responsabilité quant aux 
erreurs et omissions éventuelles de l’annonce.
L’Annonceur reçoit gratuitement un exemplaire justi-
ficatif de la publication dans laquelle l’annonce a été 
insérée. Tout exemplaire supplémentaire sera obtenu 
sur simple demande.

L’Annonceur reconnaît au Service Régie le droit de 
refuser une annonce lorsque celle-ci s’avérerait 
contraire à ses intérêts matériels ou moraux ou aux 
intérêts présumés du Service Régie ou de l’Éditeur 

du support. Aucune responsabilité du Service Régie 
ne saurait découler d’un tel refus.

ART. 3� DATES ET EMPLACEMENTS DES ANNONCES
Le service Régie informe l’annonceur à titre indicatif 
des dates de parution ou d’encartage, celles-ci étant 
dépendantes des clôtures rédactionnelles. Le service 
Régie mettra tout en œuvre pour les respecter dans 
la mesure de ses moyens.
Le Service Régie ne peut garantir à l’Annonceur aucun 
emplacement précis au sein du support à l’exception 
des emplacements préférentiels commandés. 

ART. 4 ANNULATION OU MODIFICATION DE 
COMMANDES
Toute commande d’insertion d’une annonce ne peut 
être annulée ou modifiée qu’à la condition que la 
demande d’annulation ou de modification soit notifiée 
par écrit au Service Régie au moins 4 jours avant la 
parution du support, s’agissant d’un journal (quotidien), 
ou au moins 2 semaines avant la parution, s’agissant 
d’un magazine (hebdomadaire ou autre) ou de tout 
autre support.
En cas d’annulation tardive de la commande en appli-
cation des délais qui précèdent, le prix de l’annonce 
sera dû par l’Annonceur.
Les demandes de modification tardives au sens du 
paragraphe 1 ci-dessus ne lient pas le Service Régie, 
qui peut refuser d’y donner une suite favorable 
sans avoir à fournir ses motifs à l’Annonceur et sans 
engager du fait de son refus sa responsabilité envers 
l’Annonceur.
En cas d’annulation tardive ou hors des délais stipu-
lés ci-avant, lorsque le Service Régie a par ailleurs 

été chargé de la création ou de la conception de 
l’annonce dans le cadre de l’option « Forfait pour la 
création d’annonce +25 % », I’Annonceur est toujours 
tenu de payer au Service Régie les frais techniques 
de création et de conception engagés par celui-ci et 
qui sont contradictoirement et forfaitairement fixés 
à 25 % du prix de la réservation de l’espace publi-
citaire ou, le cas échéant, à tout autre pourcentage 
forfaitaire convenu avec l’Annonceur pour la création 
ou la conception de son annonce.

ART. 5� TARIFS
L’insertion d’annonces ou l’encartage d’imprimés se 
fait aux tarifs en vigueur lors de la parution du support. 
L’Annonceur reconnaît et accepte que les offres de 
prix qui lui sont faites lors de la commande peuvent 
changer jusqu’au jour de la parution du support.
Le Service Régie a le droit de modifier unilatéralement 
et à tout moment ses tarifs en vigueur moyennant 
notification à l’Annonceur par courrier simple des 
nouveaux tarifs au moins cinq (5) jours avant la prise 
d’effet de ces derniers. À défaut de dénonciation 
écrite par l’Annonceur des présentes conditions géné-
rales et, le cas échéant, des commandes en cours 
pendant ce même délai de 5 jours, les nouveaux tarifs 
seront présumés acceptés par l’Annonceur.

ART. 6 PAIEMENT
Sauf stipulations contraires par écrit, toutes factures, 
toutes demandes d’acomptes, tous forfaits, toutes 
indemnités et autres sommes payables par l’Annon-
ceur au Service Régie doivent être réglés au siège 
social du Service Régie, payables net à la réception 
de la facture.

CONDITIONS GÉNÉRALES DE VENTE



Le Service Régie se réserve le droit de réclamer un ou 
plusieurs acomptes et d’annuler ou de suspendre toute 
commande de l’Annonceur en cas de non-paiement 
de l’acompte dans le délai convenu.
En cas de retard de paiement, les sommes échues, 
factures, acomptes ou autres produisent de plein 
droit et sans mise en demeure préalable des intérêts 
de retard au taux légal à partir de la date d’échéance 
convenue.

ART. 7� CRÉATION ET CONCEPTION D’ANNONCES
L’Annonceur peut confier au Service Régie la créa-
tion, la conception et l’impression des annonces qu’il 
souhaite voir publier. Pour autant qu’ils ne soient pas 
régis par les présentes ou par une autre convention 
existant entre parties, les conditions, modalités et 
prix de ces prestations supplémentaires de création, 
de conception et/ou d’impression sont prévus par les 
conditions spéciales du Service Régie applicables pour 
la création et la conception de publicités.
La formule consistant à faire créer une publicité par 
l’Annonceur pour un prix forfaitaire correspondant à un 
pourcentage du prix de l’annonce n’est valable qu’en 
conjonction et dans le contexte d’une commande 
d’espace publicitaire par l’Annonceur.
Le Service Régie est d’ores et déjà expressément 
autorisé par l’Annonceur à sous-traiter et à céder à 
tout tiers de son choix l’exécution de tous travaux et 
de toutes prestations autres que la mise à disposition 
d’espace publicitaire à l’Annonceur. La responsabilité 
du Service Régie se limite dans ces cas aux seules 
fautes et négligences lourdes ou intentionnelles.

ART. 8 MATÉRIEL FOURNI PAR LE CLIENT
L’Annonceur est tenu de fournir au Service Régie un 
matériel prêt à l’emploi et répondant aux exigences 
matérielles et techniques de I’impression utiIisée. Le 
matériel doit être fourni au plus tard 4 jours avant la 
parution du support, s’agissant d’un journal (quotidien), 
et 2 à 4 semaines avant la parution, selon le magazine 
(hebdomadaire ou autre) ou le support.
Le Service Régie ne sera pas responsable des erreurs, 
omissions ou autres défauts de l’annonce en cas 
d’absence ou de retard dans la fourniture d’un maté-
riel approprié.
Le matériel mis à la disposition du Service Régie par 
l’Annonceur est conservé durant une période de 6 

mois suivant la date de la dernière insertion. À défaut 
de réclamation dans ce délai, le matériel peut être 
détruit aux frais de l’Annonceur.

ART. 9 RÉCLAMATIONS
Toute réclamation du client relative à l’annonce, à son 
contenu ou à sa réalisation par le Service Régie doit 
être formulée par écrit auprès de celui-ci dans les 15 
jours suivant la date de parution.
Passé ce délai, le client est présumé avoir renoncé à 
tout recours ou réclamation à l’encontre du Service 
Régie relatifs à l’exécution par celui-ci de ses obli-
gations conclues dans le cadre du présent contrat.
Les annonces parues en conformité avec l’épreuve 
remise avec le bon à tirer ne sauraient en aucun cas 
entraîner une quelconque responsabilité du Service 
Régie.

ART. 10 RESPONSABILITÉ
Toute publicité soumise par l’Annonceur en vue de son 
insertion doit être conforme aux lois et règlements en 
vigueur et ne peut être de nature à tromper ou à induire 
en erreur toute personne susceptible de recevoir le 
message. L’Annonceur s’engage à respecter dans 
son annonce publicitaire les principes de loyauté, de 
décence et de véracité.
En cas de recours intenté par un tiers sollicitant la 
réparation du préjudice que lui causerait l’annonce 
parue, I’Annonceur est responsable envers le Service 
Régie et le tiendra promptement quitte et indemne de 
toutes pertes, de tous frais, toutes condamnations de 
quelque nature que ce soit, y compris toutes pénali-
tés, dommages-intérêts et toute autre somme que le 
Service Régie est amené à payer à l’Éditeur ou au tiers.

ART. 11 DISPOSITIONS FINALES
De convention expresse entre les parties, le présent 
contrat est régi exclusivement par les lois et règle-
ments du Grand-Duché de Luxembourg.
Tout différend entre les parties, relatif à l’interpréta-
tion et/ou à l’exécution du présent contrat sera de la 
compétence des juridictions de la ville de Luxembourg, 
Grand-Duché de Luxembourg.
La nullité éventuelle d’une ou de plusieurs stipula-
tions contenues dans les présentes ne pourra en rien 
affecter la validité des autres clauses du contrat, qui 
sortiront pleinement leurs effets.



SERVICE RÉGIE

SECRÉTAIRE RÉGIE :

Bob Rumé
Tél. : +352 48 00 22-506
E-mail : bob.rume@ic.lu

15, rue du Commerce
L-1351 Luxembourg 

Tél. : +352 48 00 22-1
Fax : +352 48 00 22-228
E-mail : regie@ic.lu


